


1

Kanton Luzern, vif, Spange Nord, VP optimiert
Koordinationsplanung Kunstbauten - Landschaft - Städtebau

Inhaltsverzeichnis

1. Koordinationsplanung Gestaltung 2 
  
 
Zielsetzungen, der rote Faden 
Architekturkonvent
Arbeitsgruppen und Stadtbaukommission

2. Stadträumliche Bedeutung 4
Teilbereiche
Spange Nord als Teil des Gesamtsystems Bypass Luzern
Zum Perimeter

3. Themen Spange Nord 7

 

Die Projektelemente
Fluhmühlebrücke (neue Brücke über die Reuss) 8
Quartier Fluhmühle (mit Strassenprojekt K13) 9
Reussufer / St. Karli 10
Querung Cityring 11
Friedhof Friedental Eingangsbereich 13
Tunnel Friedental, Portale Ost und West 15
Friedentalstrasse 18
Urnerhof 20
Rosenberg 22
Schlossberg 23
Schulhausplatz Maihof 27
Zürichstrasse 28

FlaMa Innenstadt
Massnahmen für den öffentlichen Verkehr  29
und den Langsamverkehr

4. Bypass Luzern Gesamtprojekt  30
Die Projektelemente Bypass Luzern Nord und Süd

Bypass Nord und Bypass Süd
in separatem Bericht

Illustrationen: Wo keine anderen Angaben, F&K
Version: v9.0, Schlussfassung zur vernehmlassung, 21.10.2016, rmk









5

Kanton Luzern, vif, Spange Nord, VP optimiert
Koordinationsplanung Kunstbauten - Landschaft - Städtebau

Spange Nord als Teil des Gesamtsystems Bypass Luzern
Verkehrsstrategische Überlegungen

• Umlenkung des Agglomerationsverkehr auf die zukünftige Stadtauto-
bahn

• Entlastung des Stadtzentrums Luzern
• Massnahmen zu Gunsten ÖV und LV im Zentrum Luzern werden 

möglich (Projektteil «Massnahmen für den ÖV») 

Die Darstellung unten zeigt die Einzugsgebiete der Spange Nord als Teil 
des Gesamtsystems Bypass Luzern und deutet die verkehrliche Wirkung 
im innerstädtischen Teil an.
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Zum Perimeter

Das Kantonsstrassenprojekt 10764 Luzern, Spange Nord und Massnah-
men für den öffentlichen Verkehr ist das Teilprojekt Nr. 7 im Gesamtsys-
tem Bypass Luzern und setzt sich selber aus den folgenden Teilprojek-
ten zusammen:

7.1 Spange Nord: Der Projektperimeter «Spange Nord» erstreckt sich 
vom Schlossberg / Maihof, über den Anschluss Lochhof bis zur Fluh-
mühle. Dort schliesst er an die Kantonsstrasse «K 13» an, für die zur 
Zeit ebenfalls ein Strassenprojekt ausgearbeitet wird.

7.2 Massnahmen für  den öffentlichen Verkehr: Dabei handelt es sich 
um die Einrichtung von durchgehenden Busspuren vom Kupferhammer 
in Kriens bis zum Luzernerhof. Dies erfolgt  in erster Linie mit signalisa-
tionstechnischen Massnahmen. Die Eingriffe in den Strassenraum sind 
gering. Aus städtebaulicher Sicht werden diese Elemente vom Strassen- 
eigentümer nur in Sonderfällen vertieft betrachtet.
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3. Spange Nord Übersicht der Projektelemente und Themen
Im folgenden die Beschreibung der städtebaulich und stadtraumgestal-
terisch relevanten Elemente und Bereiche entlang des Projektes Spange 
Nord, von West nach Ost.

Fluhmühlebrücke (neue Brücke über die Reuss)

Quartier Fluhmühle und Kantonsstrasse K 13

St. Karli / Reussmatt 

Querung Stadtautobahn / Erschliessung Reussmatt

Friedental Eingangsbereich Friedhof

Tunnel Friedental, Portale Ost und West

Friedentalstrasse (mit Planung Kantonsspital)

Urnerhof

Rosenberg

Schlossberg

Zürichstrasse / Maihofstrasse

Schulhausplatz Maihof

Innenstadt: Massnahmen für den öffentlichen Verkehr mit durchge-
�K�H�Q�G�H�Q���%�X�V�V�S�X�U�H�Q�����À�D�Q�N�L�H�U�H�Q�G�H���0�D�V�V�Q�D�K�P�H�Q
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Fluhmühlebrücke (13)
Die Fluhmühlebrücke wird den Flussraum im Bereich Reussmatt - 
Fluhmühle stark prägen. (Vergl. dazu «Quartier Fluhmühle» und «St. 
Karli / Reussmatt»). Vorbestimmt sind die möglichen Stützenstellungen 
der Brückenkonstruktion. Ein schlanker Brückenkörper mit Anprallschutz 
und möglichst geringen Lärmschutzaufbauten sollen das Bauwerk im 
Flussraum elegant wirken lassen.

Ausführungsplanung Brücke
Die Fluhmühlebrücke wird die höchste Fahrbahnlage aller Brücken über 
die Reuss innerhalb der Stadt Luzern haben. Diese stadtlandschaftliche 
Lage, sowie die Bedeutung macht die Gestaltung zu einem wichtigen 
Thema. In der Phase Bauprojekt soll dazu ein Projektwettbewerb durch-
geführt werden (siehe dazu auch das Dokument «Fluhmühlebrücke - 
Festlegungen für ein QS-Verfahren»)
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